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'Baul:i.nienpiän Kaäbach/OG r;Öinrlils/Genehmigung 

A. Mit SCh.re.:iJ:len vom 24; s~ptemb~r 1987 ersucht di~ Orts­

vorsteheischäft i.-6rillüis Jfu &~rilihritÜ]Ü:hg de;~ BauÜnieri.:. 

i;i:Liiris F:a.:i:bach. 

Die 6Üentliche' Auflage erfolgt~ voin 8; Mai bis 

5. Juni 1987 beziehungsweise vbm 27. Juli bis 26. Äugtist 
~ ·:·: -~· . :) 

1987; r:i'ie Auflagen wurden im kantonalen Amtsblatt (Nr.18 

u'rid Nr. 29) publiziert·. Die zw~ite· Auflage w~rd~ o~-" 
schlossen I um den Anre~guhgen des Vorprüfu'rigsb~richf~s-

~. . 
gerecht· z''u werden~. wä.hrend di.·esen Friste~ gingen bei-

der OrtSbehörde keine Einsprachert ein: Ebenfan:~· :;,";jr~d::; 
dci·s fa:kultative Referendum nicht ergrifferi·.· N~chd'e"Iri .. 
öifini B~'lid~partememt' auch keine Rekurse gegeri die Bau'-. 

lin'ie"n·· lil:ihqig sincf, steht der Genehmigung in fo~mell'Ei·~ 
Ifins'icht- riich.ts' ehtgegen: 

B. · Der· Ela\il·il:{ienplan KaaJ::i.ach e·rgärl'zt den b~t~l;:s re~hts­
kr'i:iftlg~n· El~hÜnie"t{p'i~rt' Dörfker~'. Mft: cfik~'s-em~ Plaiiun~s'5-~ 

- ' ••. •. - . . . .• ·.:. : ... - . ' . ' . .. " ...:> ; •• ~~ .. , ' ·. ;· ... ":"') ~1~- ... - - t: .•. 1 

ins·trurrient· sol'len hauptsachlich dle be:<:itehenden Bauten 
~~:':. ~. ·: ~ ~· . :" ··- ~- . ·. .. , ·. :: :.-.. ··.;. ·. .-~-·· ·.·•. ·x.:. ... · .. ··.· .... . 
entl.arig' deiri' Bach,·· die' in· der Regel .. cfen· gesetzlich ge-

fÖtaert'Eiri' G~w~'s:§'~'räHü\iH~f1 rül:;iit': ~'ihh~lt~'k~' in·, ihr'~~ 
... -· ~···· ..... } .... - ~ .. v.,.~ ··.f "/';... ' t:. 'f ,• ..;<·) :·r~ \··'-· y .-· . ..: ""t.> ..... , l J. -:··· .. ~:~: : .. - ~,, .· 

Bestand" gescHützt· we:rdeW. ·· Im· weltereh· söllen bestehende 
df.i:uia~ili'~'k:~'ö ihh!~ih'iÜP ci~'F B~h~one·~ d.~i:-~h li.e~~:--. ii1d.i~i'2l~~'i~­
l~nn AiYstkndsre~~1~fi~'~fi ü~~~rf}:i'Gb'ä~. w~'ta~n·:' D:er P~larr s'i~-hf, 
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Die normale Baulinie; sie bestimmt die Grenze, bis 

zu der Bauten und Anlagen gestellt werden dürfen; 

- eine Baulinie mit Nutzungsbeschränkung für die Trans­

formatorenstation; 

- eine Sonderbaulinie; bei freiwilligem Abbruch oder im 

Elementarschadenfall kommt die hinterliegende Baulinie 

zum Tragen; 

- die Anlagebaulinie für die Erstellung von s·trassen und 

Wegen. 

Diese Sonderbauvorschriften sind grundsätzlich zweck­

mässig. Sie entsprechen auch grösstenteils dem Ergebnis 

des Vorprüfungsberichtes. Im südlichen Bereich wurde auf 

die Festlegung von Baulinien im heutigen Zeitpunkt ver­

zichtet, später soll dieses Gebiet aber durch einen 

Quartierplan behandelt werden. Dem nördlichen Bachlauf 

entlang wurde die Baulinie auch am rechten Ufer festge­

legt, obwohl dieses Gebiet frühestens mit der geplanten 

Ortsplanungsrevision zum Baugebiet erklärt werden soll. 

Damit will die Gemeinde ein erst später nötig werdendes 

Verfahren vorziehen. Dem linken Bachufer entlang fehlt 

die Massangabe der Abstandslinie. Mit dem Massstab ge­

messen ergeben sich 15 m ab' Grundstücksgrenze des Baches. 

Damit bei konkreten Bauvorhaben keine Missverständni.sse 

entstehen können, wird der Behörde empfohlen, dieses 

Mass in den Plänen noch einzutragen. 

Der Genehmigung des Baulinienplanes Kaabach steht somit 

auch in materieller Hinsicht nichts mehr im Wege. 
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Auf Antrag des Baudepartementes 

beschliesst der Regierungsrat: 

1. Der von der Ortsbehörde Lornrnis beschlossene Baulinien­

plan Kaabach wird im Sinne der Erwägungen genehmigt. 

2. Mitteilung an: 

- Ortsvorsteherschaft Lornrnis, 9506 Lornrnis, unter Beilage 
von drei Baulinienplänen mit Genehmigungsvermerk 

- Baudepartement 

- Amt für Umweltschutz und Wasserwirtschaft 

- Tiefbauamt 

- Amt für Denkmalpflege 

- Amt für Raumplanung unter Beilage eines Baulinienplans 
mit Genehmigungsvermerk und den Akten 

Für richtige Ausfertigung 

DER STAATSSCHREIBER 
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